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tem Tempo sämtliche eigene wie
auch fremde Mängel auf und ließen
Mimik und Gestik freien Lauf. „Nix
sitzt mehr do, wo es war. Es hot sich
gsenkt, alles hängt“ – Versuchte das
etwas andere Ensemble anfangs
noch die Problemzonen des weibli-
chen Rollmopses zu bekämpfen, so
bezogen Eckert-Stahl, Tschirpke
und Appenzeller im Laufe des tem-
peramentvollen Programms eine
andere Stellung.

Zwischen Liebe, Frust und Lei-
denschaft fanden sie inmitten von
Gulaschsuppentampons und Kli-
makterium den Weg zu sich selbst:
Der umwerfenden Schönheit von
Innen, die keinen Bodyformer
braucht – denn Frausein ist einfach
Trumpf.

sie es mit einsichtiger Fassung. Verse
wie „Doch kommt es wirklich mal
drauf an, ist Frau der bessre Mann“
knabberten zwar am Ego, aber der
„Motterich“ am Klavier verstand
sich zugleich als Rächer der Manns-
welt. Die Umkleidungspausen der
drei Protagonistinnen nutzte er für
Wortspielchen. Das Märchen von
„Radkäppchen und dem bösen Golf“
machte ihm zum Wortwitzartistiker,
bei dem nicht weniger gelacht wurde
als bei den „Motten“.

„Nix sitzt mehr, wo es war“
Deren Parodie auf Mannheimer Art
und Unart kannte an diesem Abend
keine Grenzen. Wie drei Showgirls
kokettierten sie mit ihren im Stroh
gebetteten Gästen, deckten in rasan-

Bekannte Melodien, mit eigenen
Texten gewürzt, ist das Geheimre-
zept der „Motten“. Ihnen muss man
nichts mehr vormachen. Aus stin-
kenden Männerfüßen zaubern sie
zuckersüß ein „Was gehört zu dir?
Meine Nase sagt es mir“ in Marianne
Rosenberg-Manier. Aus „Knocking
on Heavens Door“ wird ein melan-
cholisches „Nagg…nagg…naggisch
steh ich uff der Woog“. Das Publi-
kum krümmte sich vor Lachen. Be-
sonders die Frauen fanden sich in
den Liedzeilen wieder, die vor Frau-
enfreud und Frauenleid nur so
strotzten.

Doch auch die Männer konnten
sich ein Schmunzeln nur schwer ver-
kneifen: Kamen sie im Programm
auch nicht allzu gut davon, so trugen

Von unserer Mitarbeiterin
Vanessa Schäfer

REILINGEN. Ein paar Pfunde zu viel
auf den Hüften? Eine Kondition wie
ein Eisbär in der Wüste? Und zu
Hause einen Mann, dessen beste
Tage auch schon ein Vierteljahrhun-
dert zurückliegen? Alles kein Grund
zu verzweifeln, sondern allenfalls
ein Anlass, mal herzhaft loszulachen
– wie am Mittwochabend.

Da bog sich die Scheune des See-
hofes Geng, Gelächter drang „aus al-
len Ritzen und Winkeln“. Zum vier-
ten Event der Veranstaltungsreihe
im Stroh haben die Reilinger Land-
frauen wieder ordentlich zugeschla-
gen: Mit den „Kessen Motten“
stürmte ein Trio geballter Weiblich-

keit die Bühne – mit all ihren Facet-
ten und Qualen.

Alles über Frauenleid und -freud
Denn davon können Barbara Eckert-
Stahl, Birgit Tschirpke und Margot
Appenzeller mehr als nur ein Lied
singen – im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Das Neckarauer Dreigestirn wid-
mete seinen musikalischen Kaba-
rettabend dem Alltagsüberlebens-
kampf einer jeden selbstbewussten
Ehefrau, deren Ego sich hin und wie-
der mal zwischen Fettpölsterchen
und Cellulite-Dellen versteckt. Be-
gleitet von „Motterich“ Addl, dem
Pianisten Arthur Weis, machten die
Damen auf freche und frivole Art den
rund 400 Besuchern eindeutig klar,
was frau bewegt.

„Die kessen Motten“ in einer ganz mondänen Kleidung auf der Bühne. Im Gegensatz dazu sitzen die Zuschauerinnen und Zuschauer ganz gemütlich mitten im Stroh. BILDER: SCHÄFER

Veranstaltungsreihe im Stroh: Landfrauen holen mit dem Frauenkabarett „Die kessen Motten“ echte Mannheimer „Weibsbilder“ auf die Bühne

„Frau sein ist einfach Trumpf“ als Devise
Sammelcoupon

Ortswette

Altlußheim

Gewinnen Sie für Ihre Gemeinde
die Ortswette gegen Neulußheim
und Reilingen!

Einfach vom 28.Juni–9.Juli
Coupons sammeln und zu
Ihrem Familientag am
9. Juli mitbringen!E

s
zä

h
le

n
n

u
r

O
ri

gi
n

al
co

u
p

o
n

s.

Gäste predigen morgen
ALT-/NEULUSSHEIM/REILINGEN. Anläss-
lich des Gustav-Adolf-Werk-Festes
predigt am Sonntag in Reilingen
Pfarrer Jacky Lorentz aus Molsheim.
Er gehört zur Vereinigung der luthe-
rischen und reformierten Kirchen in
Frankreich. In Neulußheim wird Kir-
chenrätin Susanne Labsch, verant-
wortlich für Mission und Ökumene
beim Oberkirchenrat in Karlsruhe,
zu Gast sein zusammen mit Menga
Asaridis, Gemeindereferentin der
evangelischen Gemeinde deutscher
Sprache in Thessaloniki in Grie-
chenland. In Altlußheim wird Prädi-
kant Albrecht Hackauf aus der evan-
gelischen Kirche in Niederösterreich
predigen und Pfarrerin Andrea
Schweizer, Geschäftsführerin des
Gustav-Adolf-Werkes, ein Grußwort
sprechen. Die Gottesdienste finden
zu den ortsüblichen Zeiten statt. ekr
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Wir gratulieren! Heute feiert Mus-
tafa Cilt, Hockenheimer Straße 50,
seinen 80. Geburtstag. Morgen,
Sonntag, feiert Helga Murr, Bahn-
hofstraße 43, ihren 73. Geburtstag.
Evangelischer Verein für innere
Mission. Sonntag, 18.30 Uhr, Ge-
meinschaftsstunde.
AGV. Der Frauenchor Women’s Voi-
ce tritt auf dem Sommerfest von
Haus Edelberg auf. 14 Uhr Treff-
punkt im Foyer.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Man-
fred Hilbert, Joh.-Seb.-Bach-Straße
17, seinen 71. Geburtstag.

ALTLUSSHEIM

Evangelischer Kirchenchor. Treff-
punkt heute um 10.45 Uhr zum Ein-
singen in der Kirche. Anschließend
Mitwirken bei der goldenen Hoch-
zeit von Familie Kief.

REILINGENTurnerbund: Gute Kondition trotz großer Hitze

Freude in den TBG-Reihen
NEULUSSHEIM. Strahlende Gesichter
gab es nicht nur bei den Turnkin-
dern, sondern auch bei deren Eltern,
als beide Neulußheimer Mann-
schaften sich über einen 2. Platz
beim Gau-Entscheid der Kinder-
turnfeste des Turngau Mannheim in
Leutershausen freuen konnten. Dort
waren 33 Mannschaften aus 13 Gau-
Vereinen mit insgesamt 212 Kindern
im Alter zwischen fünf und zehn Jah-
ren angetreten.

Nach ihrer erfolgreichen Teilnah-
me am Vorentscheid in Schwetzin-
gen hatten sich vier Neulußheimer
Mannschaften für den Gau-Ent-
scheid der Kinderturnfeste qualifi-
ziert. Krankheits- und terminbe-
dingt konnten nur zwei Mannschaf-
ten antreten.

Gleich nach Erledigung der An-
meldeformalitäten begab sich die
Mannschaften zusammen mit ihren
Betreuerinnen Silvie Hofmann, Ma-
rina Mercurie-Schulz sowie Martina
und Nina Funk zu den unterschied-
lichen Wettkampfstationen, um
noch einmal die einzelnen Übungen
kurz durchzugehen.

Dann war es auch schon so weit
und das Gau-Kinderturnfest konnte
mit dem feierlichen Einmarsch der
teilnehmenden Mannschaften be-
ginnen. Kräftig unterstützt durch die
Anfeuerungsrufe der anwesenden

Eltern und Zuschauer absolvierten
die aus jeweils sechs bis acht Kin-
dern bestehenden Mannschaften
die verschiedenen Übungen, bei de-
nen Koordination, Schnelligkeit, Re-
aktionsvermögen, Treffsicherheit
und vor allem Teamgeist gefragt wa-
ren.

Die Jüngsten traten in der Alters-
gruppe 2004/2005 weiblich an. „Die
schnellen Delfine“ Hannah-Maria
Kunz, Lina Feige, Eva Funk, Tabea
Roth, Lisa Rohleder, Helena Dörr
und Kimberly Schulz absolvierten
die Übungen trotz des heißen Wet-
ters mit Ausdauer und Engagement
und durften sich bei der Siegereh-
rung über einen zweiten Platz freu-
en.

Im Jahrgang 2002/2003 gemischt
nahmen „Die Haie“ Samantha
Schulz, Sophie Hofmann, Michelle
Kleser, Konstantin Stadler, Julian
Hörger und Vincent Albrecht am
Wettkampf teil. In einem starken
Starterfeld konnten sie sich den
zweiten Platz sichern.

Die Turnabteilung, insbesondere
die Übungsleiterinnen Heike Möß-
ner-Koch und Anja Echtmann, freu-
en sich über die sehr guten Leistun-
gen ihrer Schützlinge und hoffen
schon heute, auch im nächsten Jahr
durch konsequenten Trainingsfleiß
auf eine erfolgreiche Teilnahme. zg

NEULUSSHEIM. Bereits am gestrigen
frühen Abend gab es Backfische und
heute geht es bereits um 16 Uhr wei-
ter. Gegen 19 Uhr treffen der neue
Frühauf-Fischerkönig Christian
Ballreich und seine Prinzen im Fest-
zelt ein.

Bürgermeister Gunther Hoffman
wird die Ehrungen vornehmen und
das Fest mit einem Fassbieranstich
offiziell eröffnen. Das Musikduo
„Black and Wine“ wird die Gäste
stimmungsvoll unterhalten und die
Fischerbar wird geöffnet sein. Mor-
gen beginnt um 11 Uhr der Früh-
schoppen im Festzelt. Hierbei wird
der Neulußheimer Musikverein mit
flotten Rhythmen den Tag musika-
lisch einläuten. Ab 13 Uhr hat die Ku-
chentheke geöffnet. Am Nachmittag
und Abend des Sonntags wird DJ
Steffen den musikalischen Part
übernehmen.

Zwischen 11 Uhr und 13 Uhr sind
am Montag alle Senioren ab 80 Jah-
ren zu einem Fischessen eingeladen.
DJ Steffen unterhält zum Festaus-
klang nochmals ab 17 Uhr die Fest-
besucher. An allen Festtagen gibt es
Zander, Zanderfilet, Seelachsfilet so-
wie gebackene und geräucherte Fo-
rellen aus der vereinseigenen Fisch-
bäckerei. Die Fischerjugend bietet
zudem leckere Calamares an. hn

ASV Frühauf

Heute wird der
König gekrönt

NEULUSSHEIM. Zu einem Tag der of-
fenen Tür lädt morgen ab 15 Uhr das
Haus Edelberg ein. Neben Führun-
gen und Informationen werden der
Frauenchor Women´s Voice und der
Shanty-Chor aus Mannheim für Un-
erhaltung sorgen. htz

Sommerfest im Haus Edelberg

Infos beim „Tag
der offenen Tür“

Wechsel im Pfarrhaus: Abschied nach elf Jahren

Esther Kraus wird
Gemeinde verlassen
ALTLUSSHEIM. Etwa nach einem
Jahrzehnt sollte man eine Pfarrstelle
wechseln, so sieht es die Landeskir-
che vor. Pfarrerin Esther Kraus hat in
nunmehr genau elf aktiven Jahren
die Gemeinde am Rheinbogen lieb-
gewonnen.

Jetzt sieht sie einen guten Zeit-
punkt für einen Abschied. Die Ver-
handlungen über die Zukunft der
Kindergärten innerhalb der Ge-
meinde sind zu einem positiven Ab-
schluss gebracht worden. „Ich kann
die Kirchengemeinde guten Gewis-
sens übergeben“, konstatiert Esther

Kraus, obwohl es ihr natürlich alles
andere als leicht fällt, Altlußheim zu
verlassen.

Die 56-jährige Pfarrerin, die aus
Hockenheim stammt und vor ihrer
Stelle in Altlußheim Pfarrerin in Wie-
senbach bei Neckargemünd war,
freut sich auf ihre neue Pfarrstelle in
Oftersheim, wo sie mit einer jungen
Kollegin zusammenarbeiten wird.
Dienstbeginn in Oftersheim wird vo-
raussichtlich im September dieses
Jahres sein.

� Kirchenspitze. . . (Seite 12)

WAGHÄUSEL/PHILIPPSBURG. Die
Bauarbeiten für den Neubau eines
Kreisverkehrsplatzes an der Landes-
straße 555 zwischen Philippsburg
und Waghäusel im Bereich des ehe-
maligen Südzuckergeländes haben
begonnen. Verkehrsteilnehmer
müssen mit Einschränkungen rech-
nen. Zwar gibt es eine Umleitungs-
spur von Philippsburg nach Wag-
häusel, wer in die Gegenrichtung
fährt, muss über Oberhausen-
Rheinhausen fahren. Der Zubringer
B 36 Rheintalbahnstraße ist zu-
nächst noch geöffnet, wird aber im
zweiten Bauabschnitt komplett ge-
sperrt. Ab September soll der Ver-
kehr wieder rollen. Ortskundige soll-
ten Bereich weiträumig umfahren.

Weiträumig umfahren

Arbeiten auf B 36
Richtung Waghäusel

Freuen Sie sich wieder auf Spiel und Spaß beim Familientag in 
Altlußheim. Sammeln Sie außerdem für Ihre Gemeinde Cou-
pons und helfen Sie Altlußheim, 5.000 Euro für ein Spielgerät 
zu gewinnen.
Alles über die Ortswette und den Familientag erfahren Sie hier in 
Ihrer Zeitung oder unter schwetzinger-zeitung.de/familientage.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   

Mitfeiern und Ortswette gewinnen!

mit freundlicher Unterstützung von

www.schwetzinger -zeitung.de/familientage

FA M I L I E N  TAG
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Altlußheim
9. Juli, 14–18 Uhr

Innenhof Volksbank

Coupons sammeln,

Ortswette gewinnen


